
Minuten Christenlehre Von Leo Wolpert Drei el
tec ismuslesungen Regensburg 936/37 Friedrich Pustet

(zum Hauptst 166) al 2.10 geb RM 2 80
(zum 11l Hauptst (180) Kart 2.50, geb 3—»
Zzum 111 Hauptst (203) Kart 2.60, geb S  ©

Den Sonntagen des Jahres entsprechend, bringen dıe dreı an
CN  Q Stücken Zu dreı bıs funf Seıten 10OVa et veiera den wıch-

Katechismuswahrheiten der hbekannt ansprechenden Dar-
des Autors Diese Lesungen Sind wohl sıch für

Laıen bestimmt dessen religıöse Kenntnisse SsS1e erweıtern quf-
hen vertiefen wollen doch 1es I1a  - S16 auch qals Geistlıcher

ihrer Dıktiıon und ihres reichlıchen Gehaltes Aussprüchen
Heıligen un Gelehrten, VO  > E,pısoden 4US der Welt- und Viırchen-

schichte mıt Genuß Insofern SINd S1€e O: eln ergıebiger Behelf
Schule und kanzel
1Nz Rud Fattinger

41 und Feiertagspredigten. Herausgegeben VOL Prof Franz
Kraus 80 (208) Jägerndorf 1936 Verlagsanst ‚„Das Volk®*®
Geb K DE

Die vorhegenden Kurzpredigten ehandeln ein ema
en Sonntagen des Kırchenjahres, den Festen des Herrn und Ma-

1CeNS, Peter und Paul, Allerheıiligen, Gyrill und ethod, Stephanus
W1€e verschıedenen Anlässen, D NeujJahr, Herz-esu-Fest, Ro-

kranzfest, Muttertag, Kırchweih und Sılvester. Die Predigten sınd
die Gegenwartsfragen eingestellt,; gehaltvoll, Ausdruck wohl-

efeılt Bel aller Küuürze auf die einzelne Predigt kommen ziırka
rel Druckseiten sınd die Gedanken reichlıch anschaulich und

gehend ausgeführt mıt manchem Beıspiel illustriert daß
111 hoher Spannungskoeffizient zustande omm Der Autor hat sich
it SCINRheEM wertvollen praktischen uch Platz den vorderen
eiıhen gesichert.

INZ a. Rud Fattinger
ebensweisheit S Apostelmund. Christliche Lebensregeln
Spiegel des Petrus- un des Jakobusbriefes Von Prof

Lenhart, Domkapitular. (246) Saarbrücken 1937, Saar-
ücker Druckerei un Verlag. Kart 80
Der als Homilet hochgeschätzte Verfasser hat den etzten

ahren diese Predigten der Kathedrale VO Maınz gehalten. Es
Erklärungen SanNnzer Bücher Aaus der Heiligen Schrift, WI1IC S1€e
Tridentinum (Sess. de ref. K vgl Can 400, 1) VO.

ONICUS theologus verlangt. In z Homilien wiıird der Petrusbrief
Homiliıen der Jakobusbrief erklärt. Die mannıgfaltigsten

genstände des öffentlichen und persönlıchen Lebens werden dem
Inhalt der beıden apostolischen Mahnschreiben entsprechend

uhrt Die heutigen Zeitschäden und Gefahren werden ifen g -Die sıttlichen Forderungen, die Lenhart darautfhin stellt, ind
ch begründet und können darum mıt besonderer Kraft erhoben

Die einzelnen Homilıien sınd kurz, durchschnittlich drelein-
Seiten, ut eingeteilt, allgemeın verständlicher Sprache. Bel

praktıschen Verwendung wIird der Prediger AU! Eigenem öfter
spiel aus der Geschichte der Kirche Oder der Heiligen hinzu-
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geben. Etwas- hinderlich scheıint für das Auge der viele Sperrdruck.
Vorliegendes Werk bıldet ine dankenswerte Bereicherung der homi-
letischen Literatur.

Marıa Schnee, Sudböhmen. Dr Anton Schön S5s

Heiland der Weit. Homilien ber das Leben und die Te des
Gottmenschen. Von Dekan I’iberius. Burger, Uu. and Je
340 Seıten. RKegensburg, Pustet. Kart RA 4.80, 80

Im ersten and WwIrd das Leben Jesu behandelt VO erstien
öffentlichen Au{ftreten hıs ZuU Schluß der Bergpredigt; der zweite
and stellt das Leben esu dar bıs ZU J1 empelweıhfest. Eın drıtter
Band, der Tst In einem Oder wel Jahren Tolgen soll, wird den letz-
ten Abschnitt des offentlichen Wiırkens esu enthalten: dann wAare
das (Janze abgeschlossen qls dreiıbändıges Werk, weil die asSsıon
N1IC. behandelt WITrd.

Dıe Grundlage fuür dıe einzelnen Vorträge bıldet die Lvangelien-harmonile VO  H Lohmann. Der Autor. der 4US dem Predigtwerk „HeiligeSaat‘‘ bekannt ist, wiıll qauf solider exegetischer Grundlage 1ne€e brauch-
bare Vorlage fur Schriftpredigten bieten. Dieses 1e1 ist ın den beıden
vorliegenden Bänden voll un: Sanz erreicht, daß sechr begreıf-lich erscheıint, Was der Verfasser 1im Vorwort des ersten Bandes sagt:Diese Homilien hatten In selner ländlichen Pfarrgemeinde immer be-
sondere Aufmerksamkeit gefunden.

Wegen ihrer Fınfachheit und Klarheıt könnte INa  — die beiden
Bände uch Laıen, gleich ob gebildet der nicht, qlis religı1öse Lesungın dıe Hand en Das wurde vıel Nutzen stıften, da die ottmensch-liche Gestalt Jesu VOT dem stillbeschaulichen Auge aufleuchtet und
der Geist des Christentums, des Welterlösers 1Ns Menschenherz g-senkt und vertieft wWIrd.

1NZz A, Jos Heinzel V
YVYom heiligen Sakramente der Ehe. Von ml er

reiburg Br 1936, Herder Kart DE
Der qls Prediger un Soziologe weıthin bekannte Munchener

Stadtpfarrer von St Andreas ljegt uUunXs hier ehn Predigten uüber einen
der wichtigsten (1egenstände der Gegenwart VOTLT. Der Verfasser hat
tief hineingesehen In das moderne Elend der Menschheit und darum
stellt sich auch vollbewußt auf den Boden der gegebenen Wirklich-
keıten be1 aller Wahrung der relıg1ösen Interessen. Hiıerin lıegt die
Stärke dieser Predigten, dıe auch für den Beichtstuhl und TAaut-
unterricht sıch ausgezeichnet verwenden lassen hben WE  S  € dıeser
Natürlichkeıit, die gielchwohl das Ideal nıcht 4US dem Auge 1äßt Die
gut geglıederten, sprachlich eicht verständlichen, dogmatisch, recht-
liıch un statistisch (vgl Jeder füunfte Katholik geht ine Misch-
ehe ein!) stark unterbauten Predigten handeln Vom Wesen, WecK,den Eigenschaften der katholischen Ehe, VO  — der kırchlıchen “ he-
gesetzgebung (drei Predigten), VO  > den Suüunden die Lihe, der
Vorbereitung auf die Ehe (ungemein praktisch un: lebenswahr) un!
Vo  b der Liturgie der Ehe (le1der ein bisher rec unbeachtet geblıe-benes und doch wichtiges Kapıtel).

Beda DanzerSt Ottihien (Oberbayern).
elig seid ihr Gedanken ZU Bergpredigt. Von oSse T’home.

(92.) Regensburg 1937, Pustet. Kart 1.60, seh D  ©
Eın kleines, ber feines Buchlein Tiefe Gedanken m1+t eINeEr

vielfach NEeu anmutenden Deutung der acht Seligkeiten. Das Gottes-


